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Zeichen, Farben, Worte und Sätze verknüpfen sich zu Gedankenteppichen.

Fabelhafte Visionen, Traumata, Utopien und Höhenflüge werden begleitet und bebildert von einer beseelten Natur. Die in allen ihren Elementen zusammengenommen in unauflöslicher Komplexität auftritt und bei Karin Flörsheim aufblüht und ihre Grenzen transzendiert.

Wie das Licht, das auf ein Blatt fällt und silbern im Windspiel tanzt, so taucht Karin Flörsheim aus dem Schwarz des Zero mit Wort und Bild ins Licht des Lebens.

Gesichter und Masken sind bei Karin Flörsheim magisch, so wie sie es auf ihren vielen Reisen in Afrika erlebte. Hier erinnern ihre makaberen Masken an die eines James Ensor. Sie spiegeln den Universalschmerz wieder, einer Gesellschaft die Gewinner und Verlierer produziert.

Karin Flörsheim plädiert für eine Transformation. Beim Lesen und Schauen erfahren wir Empathie, die Wirkung eines Bonbons -wie bei Joseph Beuys, der unserem System eine Honigpumpe verpasste.

Perfektionistisches lockert sich auf und verfliegt im Alter. Ihre Hände ertasten und ersetzen das Augenlicht. Fast kindlich, jedoch gefüllt mit 90 Jahre Lebenserfahrung, dem Wissen über menschliche Abgründe und Rettung durch Liebe.

Daniela Flörsheim




[image: ]



„Immer muß ich wie

der Sturm will, bin ein

Meer ohne Strand.“

Else Lasker-Schüler
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